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N I E D E R S C H R I F T
 
über die Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses Bredstedt am Montag, dem
14.09.2026, 18:30 Uhr, in Bredstedt, Amtsverwaltung, Theodor-Storm-Str. 2,
Sitzungssaal Nr. 304 im 2. OG
 
Beginn: 18:30 Uhr Ende: 21:24 Uhr
 
 
 
Anwesend: 
 

Vorsitzende
 Michaela Lühr  

Hauptamtlicher Bürgermeister
 Christian Schmidt  

Bürgervorsteher
 Henry Bohm  

Stadtvertreter
 Ralph Ettrich  

Stadtvertreterin
 Astrid Hansen  
 Lilly Lene Lühr  

Bürgerliches Mitglied
 Horst Günter Freiberg  
 Iris Hähnel  
 Marko Lehmann vertritt Frau Bäcker-

Dommisch

Protokollführerin
 Christine Friedrichsen  

Seniorenbeauftragte
 Gabriele Zaspel  

Gäste
 Bücherei Bredstedt Julia Christiansen
 Jugendzentrum Bredstedt  
 
Zuhörer:
 4

 
 

Nicht anwesend:
 
 
Die Tagesordnung gliedert sich nunmehr wie folgt:
 1 Eröffnung und Begrüßung
 2 Einwohnerfragestunde
 3 Beratung und Beschlussfassung über evtl. Einwendungen gegen die
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Niederschrift des Sozialausschusses vom 25.03.2026
 4 Beratung und Beschlussfassung über evtl. Einwendungen gegen die

Niederschrift des Sozialausschusses vom 21.04.2026
 5 Beratung und Beschlussempfehlung über die Anschaffung eines

Bewirtungsanhängers
 6 Vorstellung der Seniorenbeauftragten Frau Gelteit-Lahbil und Frau Zaspel
 7 Update zum Thema Jugendzentrum
 8 Vorstellung von Julia Christiansen, Leitung Stadtbücherei
 9 Beratung und Beschlussempfehlung über Modernisierungsbedarf der

Bücherei Bredstedt
Vorlage: 019/758/2026

 10 Beratung und Beschlussempfehlung zu den Stadt-Events 2027 sowie
Bericht über die Stadt-Events 2026

 11 Bericht des Schulverbandsvorstehers zu aktuellen Themen
 12 Informationen zu neuesten Entwicklungen im Naturzentrum
 13 Anträge
 13.1 Beratung und Beschlussempfehlung zum Antrag des dänischen

Gesundheitsdienstes auf Übernahme der Kosten für Gesundheitsleistungen
 13.2 Beratung und Beschlussempfehlung zum Antrag des SSW auf Gründung

eines interfraktionellen Arbeitskreises „Campus Bredstedt“
 13.3 Beratung und Beschlussempfehlung zum Antrag des SSW bezüglich der

Vorbereitung einer Ausstellung mit Werken des Bredstedter Künstlers Peter
Froese zum ersten Todestag am 20. Juli 2027

 14 Bericht des Jugendbeirates
 15 Bericht der/des Seniorenbeauftragten
 16 Bericht des Bürgermeisters
 17 Bericht der Ausschussvorsitzenden
 18 Mitteilungen und Anfragen
 
 
 
Sitzungsverlauf:

Zu Punkt  1 der TO:
(Eröffnung und Begrüßung)

 
Die Ausschussvorsitzende Michaela Lühr eröffnet um 18:31 Uhr die Sitzung und
begrüßt die Anwesenden. 
 
Ihr besonderer Gruß gilt Frau Gabriele Zaspel vom Seniorenbeirat, Frau Julia
Christiansen, Leiterin der Bücherei Bredstedt, Ben Hoppe vom Jugendbeirat, Cindy
Züge vom Jugendzentrum sowie Herrn Bürgermeister Christian Schmidt.
 
Christine Friedrichsen von der Amtsverwaltung wird mit der Protokollführung
beauftragt.
 
Die Beschlussfähigkeit des Ausschusses wird festgestellt.
 
Zur Sitzung wurde form- und fristgerecht eingeladen.
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Zu Punkt  2 der TO:
(Einwohnerfragestunde)

 

Es werden keine Fragen gestellt.
 
 
 
 
 
 
 

Zu Punkt  3 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift des

Sozialausschusses vom 25.03.2026)

 
Die Niederschrift vom 25.03.2026 liegt den Mitgliedern vor. Marko Lehmann beantragt
zu TOP 10 eine Berichtigung der Bezeichnung „BIF“ in „BIV“:
 
„Zudem berichtet Frau Lühr über eine Veranstaltung auf dem Bauhof Bredstedt. Die
BIF BIV hat beantragt, nach § 5 Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)
Asylsuchende in die Gemeinschaft zu integrieren. Frau Lühr zeigt sich sehr
beeindruckt davon, mit wie viel Freude der Bauhof mit der Situation umgeht, eine aus
dem Irak geflüchtete Person zu beschäftigen.“
 
 
Die Niederschrift vom 25.03.2026 wird mit der vorgenannten Änderung gebilligt.
 
 
 
 
 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 

Zu Punkt  4 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift des

Sozialausschusses vom 21.04.2026)

 
Die Niederschrift vom 21.04.2026 liegt den Mitgliedern vor. Änderungsanträge
werden nicht gestellt.
 
Die Niederschrift wird gebilligt.
 
 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 

Zu Punkt  5 der TO:
(Beratung und Beschlussempfehlung über die Anschaffung eines Bewirtungsanhängers)

 
 Zur Kenntnis an: FB Finanzen – Finanzabteilung  
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Michaela Lühr erläutert, dass zu diesem Tagesordnungspunkt zunächst keine
Beschlussempfehlung vorgelegt werde. Ziel sei es, zunächst ein Stimmungsbild des
Ausschusses einzuholen.
 
Die Ausschussvorsitzende erteilt Henry Bohm das Wort.
 
Dieser erläutert die Hintergründe des Tagesordnungspunktes. Um an
Veranstaltungen wie der Sommerlounge, dem Kinderfest oder ähnlichen
Veranstaltungen eigenständiger teilnehmen sowie eigene Öffentlichkeitsarbeit
betreiben zu können, wäre ein eigener Foodtruck beziehungsweise
Bewirtungsanhänger für den Jugendbeirat von Vorteil. Dieser sei leicht zu
transportieren sowie auf- und abzubauen. Darüber hinaus könne er mit einer
Gestaltung zur Werbung für den Jugendbeirat versehen werden. Die hierzu
vorgelegten Unterlagen sind als Anlage 1 beigefügt.
 
Ein Bewirtungsanhänger sei vergleichsweise kostengünstig anzuschaffen und zu
versichern. Die Lagerung könne auf dem Bauhof erfolgen.
 
Der Ausschuss erörtert zunächst die Möglichkeit, dass die Stadt Bredstedt einen
Bewirtungsanhänger anschafft und diesen dem Jugendbeirat sowie weiteren
Vereinen oder Interessierten zur Verfügung stellt. 
 
Seitens der Ausschussvorsitzenden erfolgt die Anregung, die Verantwortung in die
Hände des Jugendbeirates zu legen, dieser könne für die Beschaffung
beispielsweise Spenden sammeln.
 
Im Ergebnis des Austauschs sprechen sich die Mitglieder für diesen Vorschlag aus.
Der Jugendbeirat solle den Anhänger anschaffen und damit selbst über Einsatzorte,
Einsatzzeiten und die Gestaltung der Werbung entscheiden können.
 
Als Finanzierungsmöglichkeiten werden Spenden, Crowdfunding sowie
gegebenenfalls Fördermittel aus dem Regionalbudget der AktivRegion genannt.
Sollte nach Ausschöpfung dieser Möglichkeiten ein Fehlbetrag verbleiben, könne die
Stadt Bredstedt eine Beteiligung prüfen.
 
Ben Hoppe erklärt für den Jugendbeirat, dass dieser die Idee eines eigenen Projekts
unterstützt und sich die Einwerbung von Spenden vorstellen kann.
 
Ein eigener Foodtruck biete dem Jugendbeirat die Möglichkeit, bei Veranstaltungen
auf die Jugendarbeit aufmerksam zu machen und neue Interessierte zu gewinnen.
Als mögliche Einsatzorte werden unter anderem das Kinderfest, der
Weihnachtsmarkt sowie Veranstaltungen an der Gemeinschaftsschule genannt.
 
Die Ausschussvorsitzende weist darauf hin, dass die steuerrechtlichen
Rahmenbedingungen vorab zu prüfen sind.
 
Der Ausschuss bittet den Jugendbeirat, bis zum 1. Oktober 2026 die
voraussichtlichen Kosten für die Anschaffung eines Foodtrucks zu ermitteln und die
erforderlichen Belehrungen nach dem Infektionsschutzgesetz zu organisieren.
Parallel wird der Bürgermeister bis zu diesem Zeitpunkt eine steuerrechtliche Prüfung
über die Finanzabteilung veranlassen.
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Ziel ist es, im nächsten Sozial- und Kulturausschuss auf Grundlage konkreter
Kosten- und Sachinformationen eine Beschlussempfehlung für die Stadtvertretung zu
formulieren.
 
 
 
 

Zu Punkt  6 der TO:
(Vorstellung der Seniorenbeauftragten Frau Gelteit-Lahbil und Frau Zaspel)

 

Michaela Lühr begrüßt Frau Zaspel nochmals herzlich und übergibt ihr das Wort.

Die Seniorenbeauftragte stellt sich persönlich vor. Zusammen mit Frau Gelteit wurde
sie im Juni zur Seniorenbeauftragten der Stadt Bredstedt gewählt. Die beiden
verstehen sich als Mittlerinnen zwischen den Bürgern und der Stadt. 
 
Die Seniorenbeauftragte berichtet, dass bereits Besuche in verschiedenen
Einrichtungen erfolgt seien, unter anderem im Alloheim, im Haus Freienwill, im
Tondern Treff und im Kunsteck. Sie hebt hervor, dass es in Bredstedt bereits
zahlreiche Angebote für Seniorinnen und Senioren gebe.
 
Zur Ergänzung des bestehenden Angebots seien unter anderem folgende
Veranstaltungen und Maßnahmen angedacht:
 

 Disco Ü55,
 Informationsveranstaltung zur Ernährung im Alter,
 Fahrtraining für Seniorinnen und Senioren,
 Angebote im Bereich Seniorensport,
 Aktion auf dem Friedhof.

 
Die Seniorenbeauftragte regt an, ein Konzept zur Altenhilfe nach § 71 SGB XII zu
entwickeln. Dazu könne ein gemeinsames Gremium eingerichtet werden, das eine
Bestandsaufnahme vornimmt, Bedarfe ermittelt – gegebenenfalls mittels einer
Befragung der Einwohnerinnen und Einwohner – und Handlungsempfehlungen
entwickelt.
 
Frau Lühr bedankt sich für die Ausführungen.
 
 
 
 

Zu Punkt  7 der TO:
(Update zum Thema Jugendzentrum)

 
Die Ausschussvorsitzende berichtet, dass sich die Erhöhung der Wochenarbeitszeit
der personellen Unterstützung durch das Diakonische Werk von 15 auf 20 Stunden
positiv ausgewirkt habe. 
 
Das JUZ sei nun nahezu durchgehend in der Lage, die Öffnungszeiten mit zwei
Mitarbeitenden abzudecken. Der männliche Mitarbeiter des Diakonischen Werkes,
der schon länger dabei sei, habe sich gut eingearbeitet, würde von den Besuchern
des Jugendzentrums geschätzt und übernehme viele Aufgaben.
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Bis Anfang Dezember wird das Team im Jugendzentrum zusätzlich durch einen
männlichen Praktikanten unterstützt, was ebenfalls eine gute Hilfe sei.
 
Weiter berichtet die Vorsitzende, dass das Schutzkonzept weitgehend fertiggestellt
sei. In zwei Bereichen bestehe noch Ergänzungsbedarf. Das Kinderschutzzentrum
werde hierzu Unterstützung leisten. Nach Fertigstellung werde das Schutzkonzept
auch den Mitgliedern dieses Gremiums zur Verfügung gestellt.
 
Christian Schmidt ergänzt, dass beabsichtigt sei, den Mitarbeitenden regelmäßig
Supervision anzubieten. Das Angebot solle voraussichtlich einmal pro Quartal für das
gesamte Team stattfinden.
 
Cindy Züge berichtet, dass innerhalb kurzer Zeit bereits zum dritten Mal in das
Jugendzentrum eingebrochen worden sei. Zwar sei nichts entwendet worden; die
wiederholten Vorfälle führten jedoch zu einer anhaltenden Verunsicherung des
Teams.
 
Sie regt an, eine Videoüberwachung zu prüfen, die zumindest in den Abendstunden
aktiviert werden könnte und abschreckend wirken solle. Ziel sei es, das
Sicherheitsgefühl des Teams zu stärken.
 
Die Ausschussvorsitzende bittet die Leiterin des Jugendzentrums darum, einen
Antrag aufzusetzen, damit der Sozial- und Kulturausschuss in seiner nächsten
Sitzung darüber beraten könne.
 
 
 
 

Zu Punkt  8 der TO:
(Vorstellung von Julia Christiansen, Leitung Stadtbücherei)

 

Die Ausschussvorsitzende übergibt das Wort an Julia Christiansen. Diese stellt sich
kurz persönlich vor. 

Seit April dieses Jahres ist sie als Leiterin in die Bücherei tätig. Sie habe sich bereits
gut eingearbeitet und einige Anregungen für eine Modernisierung der Bücherei
ausgearbeitet.
 
 
 
 

Zu Punkt  9 der TO:
(Beratung und Beschlussempfehlung über Modernisierungsbedarf der Bücherei Bredstedt

Vorlage: 019/758/2026)

 
 Zur Kenntnis an: FB Bauwesen – Techn. Gebäude + Liegenschaftsmanagement 
 Zur Kenntnis an: FB Finanzen – Finanzabteilung

 
Frau Christiansen stellt dem Ausschuss eine Präsentation vor, die als Anlage 2
beigefügt ist.
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Sie erläutert die aus ihrer Sicht erforderlichen Maßnahmen, um die Bücherei sowohl
baulich als auch hinsichtlich ihrer Angebote zukunftsfähig aufzustellen. Die Bücherei
sei in Teilen sanierungs- und modernisierungsbedürftig. Ziel sei es, einen attraktiven
Aufenthaltsort zu schaffen, an dem Besucherinnen und Besucher moderne Angebote
sowie eine zeitgemäße technische Ausstattung nutzen können.
 
Es entsteht eine lebhafte Diskussion innerhalb des Gremiums. Die Mitglieder sind
sich einig, dass die Bücherei eine wertvolle Arbeit leistet und eine wichtige
Anlaufstelle in Bredstedt ist. Vor dem Hintergrund einer möglichen Standortfrage
sowie weiterer anstehender Großprojekte sieht sich das Gremium derzeit jedoch
nicht in der Lage, eine Empfehlung auszusprechen.
 
Irritation besteht hinsichtlich der in der Beschlussvorlage genannten Summe von
500.000 €, die für die Modernisierung in den Haushalt eingestellt werden soll. Frau
Christiansen vermutet, dass diese Summe auf einer groben Kostenschätzung der
Bauabteilung beruht; eigene belastbare Kostenangaben könne sie derzeit nicht
machen.
 
Frau Christiansen berichtet, dass sie mit „Landesbibliotheken SH“ im Austausch
stehe. Der Verbund biete eine kostenfreie Unterstützung bei der Planung von
Modernisierungsmaßnahmen an. Für den 5. Oktober 2026 sei ein Termin zur
Besichtigung der Räumlichkeiten in Bredstedt vorgesehen.
 
Auf Grundlage des anschließend kostenfrei zu erstellenden Konzepts könne eine
belastbarere Planungsgrundlage einschließlich einer Kostenschätzung entwickelt
werden.
 
Der Ausschuss stellt die Beratung und Beschlussempfehlung über die vorliegende
Beschlussvorlage zurück und wartet zunächst das kostenfreie Konzept ab. Die
Leiterin der Bücherei wird im nächsten Sozial- und Kulturausschuss über den
Sachstand berichten.
 
 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 

Zu Punkt  10 der TO:
(Beratung und Beschlussempfehlung zu den Stadt-Events 2027 sowie Bericht über die Stadt-Events

2026)

 
 Zur Kenntnis an: FB Finanzen – Finanzabteilung

 
Bürgermeister Christian Schmidt erläutert die Budgetverwendung für die Stadt-
Events 2026 gemäß Anlage 3 sowie die vorgesehene Mittelverwendung für das Jahr
2027.
 
Die Änderungen ergeben sich insbesondere daraus, dass das Open-Air-Kino künftig
nicht mehr stattfinden soll. Die bislang hierfür vorgesehenen Mittel sollen für die
Sommernachtsparty, die Sommerlounge sowie für Öffentlichkeitsarbeit eingesetzt
werden. Zusätzlich ist ein Neujahrsempfang vorgesehen.
 
Auf Nachfrage aus dem Gremium, ob Sponsorengelder gegebenenfalls im Rahmen
eines mehrjährigen Abonnementmodells eingeworben werden könnten, erläutert der
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Bürgermeister, dass dies bereits versucht worden sei. Die meisten Unternehmen
seien jedoch lediglich bereit, sich für ein Jahr zu binden.
 
Der Ausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, für die Stadt-Events 2027
Haushaltsmittel in Höhe von 92.300 € sowie zusätzlich 5.000 € für einen
Neujahrsempfang 2027 bereitzustellen.
 
 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 

Zu Punkt  11 der TO:
(Bericht des Schulverbandsvorstehers zu aktuellen Themen)

 
Der Schulverbandsvorsteher berichtet, dass der Kreis Nordfriesland aktuelle
Schülerzahlen und Prognosen vorgelegt habe.
 
Aus den Zahlen gehe hervor, dass insbesondere im Bereich der
Gemeinschaftsschule in den kommenden Jahren ein deutlicher Anstieg der
Schülerzahlen zu erwarten sei. Derzeit besuchten 838 Schülerinnen und Schüler die
Gemeinschaftsschule. Für die kommenden zwei bis drei Jahre werde ein Anstieg auf
940 bis 960 Schülerinnen und Schüler prognostiziert. Ab dem Jahr 2035 werde ein
deutlicher Rückgang erwartet.
 
An der GMS bestehe bereits jetzt ein erheblicher Platzbedarf. Daher müsse zeitnah
eine Lösung gefunden werden, die zugleich die langfristig rückläufigen
Geburtenzahlen berücksichtigt.
 
 
 
 

Zu Punkt  12 der TO:
(Informationen zu neuesten Entwicklungen im Naturzentrum)

 
Bürgermeister Christian Schmidt berichtet, dass die Stelle der Geschäftsführung des
Naturzentrums derzeit ausgeschrieben sei. Es handele sich um eine ¾ Stelle, die
befristet bis zum 30.09.2029 sei. Die Stelle werde zu 90 % durch die AktivRegion
und die Bingo Umweltlotterie gefördert, der Rest werde aus Mitteln des
Naturzentrums ergänzt, sodass der Haushalt der Stadt durch die Einstellung einer
Geschäftsführung nicht zusätzlich belastet werde.
 
Zu den wesentlichen Aufgaben der Geschäftsführung gehöre die Akquise von
Fördermitteln zur Modernisierung der Ausstellung sowie – soweit möglich – zur
weiteren Finanzierung der Stelle.
 
Es lägen bereits mehrere Bewerbungen vor.
 
 
 
 

Zu Punkt  13 der TO:
(Anträge)
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Zu Punkt  13.1 der TO:
(Beratung und Beschlussempfehlung zum Antrag des dänischen Gesundheitsdienstes auf

Übernahme der Kosten für Gesundheitsleistungen)

 
 Zur Kenntnis an: FB Finanzen – Finanzabteilung

 
Astrid Hansen erläutert den Antrag des Dänischen Gesundheitsdienstes für
Südschleswig e.V.
 
Es erfolgt ein reger Austausch innerhalb des Gremiums. Dabei wird deutlich, dass
die Mitglieder den Antrag grundsätzlich positiv bewerten.
 
Der Ausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, dem Antrag des Dänischen
Gesundheitsdienstes für Südschleswig e. V. auf Gewährung eines Zuschusses für
das Jahr 2027 in Höhe von 958,00 € zu entsprechen. Für mögliche Anträge in den
Folgejahren soll ein jährlicher Zuschuss von bis zu 1.000,00 € gewährt und
vorsorglich im jeweiligen Haushalt berücksichtigt werden.
 
 
Ja 8  Nein 0  Enthaltung 1  Befangen 0
 

Zu Punkt  13.2 der TO:
(Beratung und Beschlussempfehlung zum Antrag des SSW auf Gründung eines interfraktionellen

Arbeitskreises „Campus Bredstedt“)

 

 
Henry Bohm erläutert die Beschlussvorlage zur Gründung eines „Campus

Bredstedt“. Dabei gehe es nicht um die Schaffung eines konkreten Ortes, sondern
um die Erarbeitung eines Konzepts. 

Der Bürgervorsteher erklärt sich bereit, den Vorsitz des Arbeitskreises zu
übernehmen.

 
Der Sozial- und Kulturausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, folgenden Beschluss
zu fassen:
 
 

1. Die Stadt Bredstedt richtet einen interfraktionellen Arbeitskreis „Campus 

Bredstedt“ ein.

2. Der Arbeitskreis entwickelt eine eigene städtische Perspektive für die 

zukünftige Bildungs-, Kultur-, Jugend- und Sportinfrastruktur Bredstedts und 

bringt diese in die laufenden Überlegungen des Schulverbandes Mittleres 

Nordfriesland ein.

3. Dem Arbeitskreis gehören je ein Mitglied jeder Fraktion, der Bürgermeister 

sowie der Schulverbandsvorsteher an.

4. Der Arbeitskreis prüft, wie die vorhandenen Einrichtungen und künftigen 

Investitionen in den Bereichen Kindertagesstätten, Schule, Jugend, Sport, 
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Kultur, Natur und Freizeit besser miteinander vernetzt und gemeinsam genutzt

werden können.

5. Ziel ist es, im Rahmen der Möglichkeiten der Stadt gute räumliche und 

infrastrukturelle Voraussetzungen für zukünftige Bildungsangebote zu 

schaffen und den Bildungs- und Lebensstandort Bredstedt für Kinder, 

Jugendliche und Familien weiter zu stärken. Dabei können Erfahrungen und 

erfolgreiche Ansätze aus Dänemark sowie anderen skandinavischen Ländern 

als Anregung dienen.

 

 
 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 

Zu Punkt  13.3 der TO:
(Beratung und Beschlussempfehlung zum Antrag des SSW bezüglich der Vorbereitung einer

Ausstellung mit Werken des Bredstedter Künstlers Peter Froese zum ersten Todestag am 20. Juli
2027)

 
 Zur Kenntnis an: FB Finanzen – Finanzabteilung

 
Henry Bohm erläutert den Antrag des SSW.
 
Nach dem Tod des Künstlers Peter Froese am 21.07.2026 entstand die Idee,
anlässlich seines ersten Todestages im Juli 2027 eine Ausstellung mit seinen
Werken im Amtsgebäude zu zeigen.
 
Die Angelegenheit wurde mit der Pressestelle des Amtes erörtert. Von dort wurde
angeregt, bereits die posthume Auszeichnung des Künstlers mit dem „Hans-
Momsen-Preis“ am 30.10.2026 zum Anlass für eine Ausstellung zu nehmen.
 
Die Stadt besitzt bereits 15 Werke des Künstlers. Diese müssten noch gerahmt und
mit Passepartouts versehen werden. Hierfür wurde ein Angebot der Galerie Tobien
eingeholt. Die Kosten belaufen sich auf insgesamt 1.500,00 €.
 
Nachfragen bei der Partnerin des Künstlers sowie bei einer weiteren Person hätten
ergeben, dass auch weitere Werke für eine Ausstellung zur Verfügung gestellt
werden könnten.
 
Die Anwesenden halten eine Würdigung des verstorbenen Kupferstechers für
unterstützenswert.
 
Der Ausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, anlässlich der posthumen Verleihung
des „Hans-Momsen-Preises“ am 30. Oktober 2026, eine Ausstellung mit Werken von
Peter Froese im Zeitraum Oktober bis November 2026 in den Räumen des
Amtsgebäudes durchzuführen.Die im Eigentum der Stadt stehenden Werke sollen
mit Passepartouts und Rahmen versehen werden. Hierfür sollen Haushaltsmittel in
Höhe von 1.500,00 € bereitgestellt werden.
 
 
 
Ja 9  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
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Zu Punkt  14 der TO:
(Bericht des Jugendbeirates)

 

Lilly Lene Lühr erläutert, dass sich der Jugendbeirat im Vorfeld getroffen habe und sich
darüber ausgetauscht hätte, wie sich die Jugendlichen den Foodtruck vorstellen. Hier
verweist sie auf den zuvor behandelten Tagesordnungspunkt 5.
 
 
 
 
 

Zu Punkt  15 der TO:
(Bericht der/des Seniorenbeauftragten)

 

Frau Zaspel verweist auf ihre Ausführungen unter TOP 6.
 
 
 
 
 

Zu Punkt  16 der TO:
(Bericht des Bürgermeisters)

 

Der Bürgermeister verweist auf seine Ausführungen während der Sitzung.
 
 
 
 
 

Zu Punkt  17 der TO:
(Bericht der Ausschussvorsitzenden)

 

Die Ausschussvorsitzende verweist auf ihre Ausführungen während der Sitzung.
 
 
 
 
 

Zu Punkt  18 der TO:
(Mitteilungen und Anfragen)

 
Die Leiterin der Bücherei ergänzt, dass die Bücherei im Jahr 2025 von rund 14.500
Personen besucht worden sei und insgesamt 51.000 Entleihungen verzeichnet habe.
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Mit einem Dank für die rege Beteiligung schließt die Ausschussvorsitzende um 21.24 Uhr die
Sitzung.
 
 
 

Vorsitz Protokollführung
 
 
 

Michaela Lühr
 

 
 
 

Christine Friedrichsen
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